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Echo der Anhalter Wahlene e

Das
Eine Warnung für bürgerliche Wahlmüdigkeit

berliner v w das Anhalter a e e hen en Wuth We die Meter der
ahlergebnis bände und Volkskreiſe, die erkannt haben, daß der 7. Dezember

Berlin, 10. November.

den des chriſtlich- nationalen und ſozialen Gedankens oder
das Verderben für das Reich und Preußen bringen muß, noch

Das Ergebnis der Landtagswahlen in Anhalt wird heute
m ſaſt allen Berliner Blättern in großer Aufmachung

rechtzeitig lernen.“ Die „Berliner ekommt zu der Schlußfolgerung: „Würden die Wahlen am 7. Dez.
ein ähnliches Ergebnis haben wie in Anhalt, ſo würde das

m Zuſammenhang mit den kommenden Reichstagswahlen ge- keine Löſung der gegenwärtigen Regierungsſchwierigkeiten ve-
h. Die demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen Zeitungen
echen durchweg von einem glänzenden Wahlſieg ihrer Par-
n. „Der Bürgerblocktraum iſt ausgeträumt“, ſchreibt der

deuten, ſondern nur ihre Verſchärfung und damit eine
Verlängerung des Zuſtandes politiſcher und wirtſchaftlicher Un

dorwärts“, „und das kleine Anhalt dürfte binnen kurzem
eder eine republikaniſche Regierung aufweiſen.“ Das ſozial-

ſicherheit.“

Ein Vergleich
motratiſche Blatt ſetzt hinter den Schluß ſeiner Wahlbetrach- Deſſau, 10. November.
ng ein Telegramm des Parteivorſtandes an die Genoſſen in Vergleicht man das Ergebnis der anhaltiſchen
hhalt: „Bravo Anhalt! Hoch die Republik! Hoch die Sozial Landtagswahl mit dem der letzten Reichstagswahlen und

Rede ſein könne, und verſuchte, dem Kaiſer ziffernmäßig zu
weiſen, daß die engliſche Flotte nicht über den ZweiMächte
Standard hinweg ſei. Der Kaiſer ließ eine Nummer des Nauti
cus kommen, damit ich die darin enthaltenen Ziffern ſtudieren
könne. Jch fagte, ich wünſchte, ich könnte mich auf dieſe Ziffern
verlaſſen. Man dürfe nicht vergeſſen, daß, wenn es zum Kriege
zwiſchen England und Deutſchland käme, und die engliſche Flotte
eine Niederlage erlitt, die Ufer Englands der Jnvaſion der größ
ten militäriſchen Macht der Welt offenlägen und E W
beſiegt wäre. Der Kaiſer erwiderte lebhaft, von Jnvaſion ſei
keine Rede; eine ſolche Jdee ſei noch keinem vernünftigen Deut
ſchen in den Kopf gekommen. Uebrigens mache er die x
Politik Deutſchlands und würde niemals eine ſolche Jdee
kommen laſſen.
Fürſt Bismarck Spitzen kandidat für

Weſer-Ems
Berlin, 10. November.

nehmen. Harding betonte darauf, daß von Bevormundung keine

an
en

R
ſegr, 185,

mdtagsſpitzenkandidat
ürgermeiſter HeſſeDeſſau, ſelbſt das
rungen in folgende Sätze zuſammen: „Die totgeſagte Demo-
atie lebt und zeigt ſich ſo kräftig wie nie

lokal-AÄnzeig er“ ſagt,

nokratie!“ Jn der „Voſſiſchen Zeitung“ nimmt der
der Demokratiſchen Partei in Anhalt,

ort. Er faßt ſeine Aus-

t zuvor. Der hier inhalt erzielte Erfolg wird anfeuernd wirken. Wir kämpfen
iht für materielle Jntereſſen, ſondern wir arbeiten für das
gterland. Dieſer Gedanke hat uns in dem ſchweren hinter uns
egenden Wahlkampf getragen und geſtärkt.
ernde Kraft überall im Reich auch in den noch ſchwereren
hen erweiſen, die uns bis zur Reichstagswahl bevorſtehen.“

Er wird ſeine be-

Berliner Tageblatt“ heißt es: „Nach Hamburg und
edlenburgStrelitz hat jetzt auch Anhalt gezeigt, daß der „Zug

h rechts längſt zum Stillſtand gelangt, daß die Stunde der
faſſungstreuen Parteien gekommen iſt.“

Die rechts gerichteten Blätter ſchließen an die Ver-
ffentlichung der Anhalter Wahlergebniſſe eine

Mahnung an alle bürgerlichen Wähler,
Vahlmüdigkeit abzuwerfen und, der
i „die Schlafenden aller Parteien“hurütteln. Dasſelbe Blatt ſtellt nicht nur die geſtrigen Wahl

gebniſſe in ein Verhältnis zu den Maiwahlen, ſondern holt

wie

den im Juni d. J. vorgenommenen Landtagswahlen, ſo fällt die
äußerſt ſtarke Wahlbeteiligung auf, die nicht nur die
der Juniwahlen um rund 9 Prozent, ſondern auch die ſelten
ſtarke Wahlbeteiligung im Mai noch um 238 Prozent überſteigt.
Die Zunahme an Stimmen iſt größtenteils den Demokraten
und Sozialdemokraten zugute gekommen, auch das
Zentrum hat davon profitiert, während die bürgerliche Volks-
gemeinſchaft, beſtehend aus Deutſchnationalen, Volks-
parteilern, Landbündlern, Wirtſchaftsparteilern und Haus-
beſitzern, gegenüber dem Maiergebnis über 1000 Stimmen
gewonnen und gegenüber dem Ergebnig vom Juni m u r
ganz wenig Stimmen verloren hat. Mehrere tauſend
Kommuniſten ſind aber offenbar zu den Sozialdemokraten über-
geſchwenkt,. Die Zunahme an demokratiſchen Stimmen iſt be-
ſonders auffallend, weil es ſich um die Wahlkreiſe der ausge-
ſchiedenen Abgeordneten Schiffer und Voehme handelt. Die
demokratiſche Partei hate in Anhalt alle Mittel aufgeboten, um
den Einfluß der ausgeſchiedenen Herren niederzuhalten, und hatte
in großen Wahlverſammlungen beſonders werbekräftige Perſön-
lichkeiten wie den Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht, den frühe-
ren Staatspräſidenten Hummel und Graf Bernsdorff auf den
Plan berufen. Der vorige Landtag war aus dem gleichen Grunde

Es wird ausdrücklich feſtgeſtellt, daß nach wie vor als
Spitzenkandidat für die Reichstagswahlen Fürſt
Bismarck aufgeſtellt worden iſt.

Berlin, 10. November.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Am Sonntag lief durch einige Zeitungen die daß

der junge Fürſt Bismarck im Wahlkreiſe WeſerEms
nicht wieder aufgeſtellt würde und zugleich wurde eine
Liſte veröffentlicht, die als Reichstagswahlliſte des rei
WeſerEms bezeichnet wurde, zu deren Verſtändnis hieran be
ſonders die Linksblätter recht hämiſche Gloſſen knüpften. Wie ſich
nun herausſtellt, iſt die von dieſen Zeitungen als Reichstagswahl
liſte des Wahlkreiſes Weſer-Ems ausgegebene Kandidatenauf-
ſtellung eine Liſte für das Oldenburger Stadtpar-
lament. Es iſt bezeichnend, mit wieviel verſchiedenen Mel
dungen die Oeffentlichkeit gerade im Falle der Kandidatur des
Fürſten Bismarck irregeführt wurde. Tatſächlich wurden ſogar
rechtsſtehende Zeitungen r Beſnet auf Grund irgendwelcher
Briefe von den Oldenburger deutſchnationalen Parteiorganiſa-
tionen. Man geht wohl nicht fehl, wenn man hinter dieſen
Machenſchaften eine Organiſation derjenigen ſieht, die ein Inter
eſſe an ſolcher Verwirrung haben der Linksparteien.

M. Knoch ſ die Landta aufgelöſt worden wie der Reichstag, weil nämlich die letztenl gswahlen vom Jahre 1920 zum Vergleich heran. Wahlen keine aktionsfähige Regierung ermög-en ſtellt feſt, daß ſich Anhalt Deſſau „wieder der Segnungen licht hatten. Die fügtse Regterung s Demokratiſche Kandidaten
zum And wer Linksregierung erfreuen“ wird. Die „Deutſche All Mandats verteilung in dem neuen Landtag Berlin, 10. November.

bert, Sebum n Zeitung ſchreibt „Trotz der Stärkung der demo- iſt nunmehr folgende (die Zahlen in Klammern bedeuten die Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
W. Gade n r Parteien, kann von einem Mandatgsziffern des vorletzten und letzten Landtags): Bürger Die Demokratiſche Partei iſt wieder mit einigen nicht un

an re n bi ockes keine Rede ſein, denn eine dauerhafte liche Volks gemeinſchaft 14 (11 und 15), Sozialdemo intereſſanten Reichstagskanditen herbvorgetreten. n
e unyen erngg ildung aus den genannten Parteien iſt nicht mög kraten 15 (18 und 13), Demokraten 3 (6 und 1), Kommuniſten 2HeſſenNaſſau wird der Spitzenkandidat der demokratiſchen Liſte
Wer n Deutſchen Tageszeitung“ wird die l (1 und 4), Völkiſche 0 (0 und 2). wiederum Prof. Schücking ſein, der weit auf dem linken
1,- in der Flügel der Partei ſteht. Prof. Schücking iſt bekannt als)than, Gr. V G a o Pazifiſt und als einer der Männer, die den Franzoſen Baſch nachift, Gr. Stelnst D r ing n or an Deutſchland zu ſeinem Potsdamer Reinfall geholt haben.

S arerf hat dann 77 in r e in r a. D. den3 zu. x ampf gegen rechts ſchon aufgegeben. Sein Gegnerkine Unterredung Hardings mit dem m de Siebenjährigen Krieg und die napoleoniſchen Kriege, von von Seite iſt bekanntlich der bisherige Land
ng. mer n ja glücklicherweiſe verſchont geblieben war. Sie (tagsabgeordnete Lin deiner Wildau. Jm Wahſkreis HalleKaiſer z7 auf die Beziehungen zwiſchen England Merſeburg haben die Demokraten an zweiter Stelle außer dem
s unſerer Fir London, 10. N b und Deutſchland zu ſprechen, die der Kaiſer als recht Staatspräſidenten a. D. Hummel den Chefredakteur der
e Rechtageſh An 21. Ot 10. ovem er. zufriedenſtellend erklärte mit Ausnahme der Machi- „Voſſiſchen Zeitung aufgeſtellt, Georg Bern hardt. Auch er

b tober veröffentlichten die „Times“ einen Auszug nationen der gelben Preſſe in beiden Ländern. Harding iſt typiſcher Vertreter der Linksrichlung. Georg Bernhardt iſt mit
r ritegg“ Pepers of Tirpitz wie das Blatt den erklärte, er könne leider die Anſicht des Kaiſers nicht teilen, da ſeiner „Voß als francophil bekannt und als Befürworter

ktien I e Fritete Dieſer enthält eine Unterredung des man in England über die Gründe für die Konſtruk- eines kontinentalen Wirtſchaftsblockes. Georg
t big mit Lord Harding, die in Kronberg am tion der großen deutſchen Flotte recht beunruhigt Hernhardt iſt früher Sozialdemokrat geweſen. Dieuguſt 1908 ſtattfand. Harding war damals König ſei. Dieſes Empfinden habe man übrigens nicht nur in England, zS. nd VII. attachiert Heute ver t di ind ſond Demokraten ſcheinen ſich alſo darauf zu beſchränken, wirklich nure nes einen Artikel e veröffentlicht nun Harding in den ſondern in ganz Europa. Die diplomatiſchen Beziehungen gls Anhängſel der Sozialdemokraten zu fungieren.

kipi derich d i er zu d J ha hen r an Wie r en und d di G ts fStellung nimmt. Er erklärt, er e natürlich und ohne die geringſte Wolke am politiſchen Horizont.die Erlaubnis des Auswärtigen Amtes und des Viscount Dieſe Tatſachen aber machen es einem denkenden vie ſehr Die angekün igte eha ar
len laſſen, um den offiziellen Text des Berichtes,

J am 16. Auguſt 1908 über dieſes Jnterview an Grey
a habe, zu veröffentlichen.

d überſchrieben iſt: „Beſuch bei dem deutſchen Kaiſer
r von Oeſterreich in Kronberg und Jſchl 1908.“

t König wurde am Bahnhof vom deutſchen Kaiſer und
ha Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen empfangen. Die

Es folgt dann der ſehr lange

ſchwer, an die freundſchaftlichen Verſicherungen des Kaiſers und
der deutſchen Regierung zu glauben, zumal im ſelben Augenblick
das deutſche Parlament ein Marineprogramm gutheiße,
das nur mit erheblichen Opfern von ſeiten des deutſchen Volkes
durchgeführt werden könne. Jetzt werde auch England ge-
zwungen ſein, ſeine Flotte im Einklang mit der eng-
liſchen Politik zu vergrößern. Natürlich könne niemand
einer fremden Macht ein Marineprogramm vorſchreiben, aber

beſſerung
Berlin, 10. November.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Am Montag trat der Geſchäftsausſchuß der Beamtenſpitzen

organiſation in Berlin zuſammen, um zu der von der Regierung
angekündigten Erhöhung der BeamtengehälterStel ung zu nehmen. Die Verhandlungen konnten n o ch

m üßun 5 J W nicht zu Ende geführt werden, da innerhalb der einzelnenBade an, e überaus herzlich und freundlich, und gang dazu England ſei überzeugt, daß, wenn Deutſchland ſo weiter gehe Richtungen offenbar keine volle Uebereinſtimmung herrſchte. Man
z 168 e i e perſönliche Freundſchaft zwiſchen den Herrſchern zu die deutſche Marine die engliſche in ein paar Jahren überflügelt war ſich jedoch allgemein darüber einig, daß vor einer zu er
aſt dem v in n. Im Laufe des Morgens hatte er König eine lange haben werde. Der Kaiſer blieb dabei, daß England von dem wartenden Regi Zerklärung über die Aufbeſſerung der Beſpäten n e a reren mit dem Kaiſer. Der König ſagte mir deutſchen Marineprogramm Dlengehülter eine borb nung der De u wten im
W ve woht n negnzgahen nicht das geringſte zu fürchten Neichsfinanzminiſterium und beim W t r.

rine ausgabe ünfti ſtellig werden ſoll, um der Regierung gewiſſe ndeſtagen der cher habe, und daß kein vernünftiger Menſch in Deutſchland auf dendeſchieden ſein ige e. e ſei aber au t u nicht Gedanken kommen könnte, die Flotte ſei für einen Angriff auf u d re en Aer i1924 verl J ße F ſo habe es der König für taktvoller ge England gedacht. Jm Vergleich zu anderen Flotten habe die eng Forderung iſt noch kein Veſchluß gefaßt. eſer ſoll erſt in de
Mi Frage nicht zu forcieren. Der König teilte bei dieſer Mächte i nächſten, am 12. d. M. ſtattfindenden Sitzung gefaßt werden.bis 80 pnheit dem Kai Nach liſche bereits den ZweiMächte-Standard überſchritten. Lordfröhlich, nach. t von r e d en s zum Harding erzählt dann, wie der Kaiſer ſeine Behauptung mit Berlin, 10. November.driſismäsinn W eeſtellt ausſprach; er ſori er du ſckef ſern r Ziffern bewies und führt dann fort: „Der Kaiſer wiederholte Am 10. November 1924 fand eine Beſprechung der

ad oder ter in Verl in müſſ, vie v e n p uderſchütter- er könne unter dieſen Umſtänden die engliſche Nervoſität wirklich Hauptverwaltung der deutſchen Reichsbahn-adeh berert e Steklun in s *9 M r Geſellſchaft nicht verſtehen, das Marineprogramm ſei auch nicht neu, ſondern geſellſchaft mit den am Lohntarifvertrag beteiligten
r de füllen, und da die Berijner Geſelſchot maliziös ſei geſetzlich angenommen, und nun ſei es Gewertſchaften wegen der Lohnforderungen ſtatt. Da die Ent-
nanaB m n i daß Eartwrights Name zurückgezogen wurde, obwoht eine Frage nationaler Ehre, ſcheidung über Aenderung der Löhne geſetzmäßig dem Verwal
Scherl den ihn als Diplomaten nichts zu ſagen habe. Nah dem daß es auch durchgeführt werde. Diskuſſionen darüber mit frem tungsrat gzuſteht, wird von der Hauptverwaltung dem beſchleu
den M der Kaiſer Harding ins Geſpräch. Der Kaiſer erklärte, den Regierungen könnten nicht toleriert werden. Das nigt einberufenen Verwaltungsrat eine Vorlage auf Gr-

Nee Dienſtpflicht in Deutſchland den nationalen Charakter
n Volkes zu dem entwickelt habe, was es geworden

dies nötig geworden ſei durch den Dreißigjährigen
Kud daß

ginge gegen nationale Würde und würde zu inneren Unruhen
führen, wenn die Regierung ſich darauf einließe. Er würde lieber
einen Krieg riskieren, als ſolch eine Bevormundung hin

höhung der Löhne gemacht werden, über deren Umfang
mit den Gewerkſchaftsvertretern eine vorläufige Verſtän-
dignung erzielt iſt.



Der Fall Rathuſtus
Berlin, 10. November.

Aus dem Schriftwechſel zwiſchen der Reichsregierung
und der franzöſiſchen Regierung zum Fall Nathuſius geht hervor,
daß die franzöſiſche Regierung der deutſchen Forderung auf ſo
fortige Freilaſſung des Generals nicht nach
kommen wird. Sie begründet ihre Weigerung damit, daß ſie
in ein ſchwebendes Verfahren nicht ein greifen
könne. Das Verhalten der Regierung Herriot, daß vom franzöſi
ſchen formaljuriſtiſchen Standpunkt aus gerechtfertigt ſein mag,
iſt aber um ſo unverſtändlicher, als ſie nichts tut, um die
maßloſe Hetze einiger Pariſer Blätter zu verhindern. Von den
Anſchuldigungen gegen den General iſt kein Wort wahr. Tatſache
iſt vielmehr, daß der ganze von den franzöſiſchen Behörden provo
kelon Zwiſchenfall die deutſchfranzöſiſchen Beziehungen ſchwer

elaſtet.
Wie man in England darüber denkt, geht aus folgender

Meldung hervor:

London, 10. November.
Weſtminſter Eazette“ wendet ſich ſcharf gegen die Verhaf

tung des Generals von Nathuſius. Das Blatt weiſt darauf hin,
daß dieſe Verhaftung nicht den erſten derartigen Fall darſtelle
und ſtellt feſt, daß das Vorgehen der franzöſiſchen Behörden nicht
mit der von Herriot erlaſſenen Amneſtie in Einklang gebracht
werden könne. Derartige Maßnahmen ſeien ungeſetzlich, da
Frankreich und Deutſchland ſich im Frieden befänden. Sie gäben
nur Anlaß zur Aufpeitſchung des alten Haſſes und bedrohten

den Frieden der beiden Staaten, ſondern auch den ganz
Suropas.

Grenzenloſe Hetze gegen Nathuſtus
Paris, 10. November.

Gegen General v. Nathuſius ſetzt in beſtimmten fran
zöſiſchen Blättern eine grenzenloſe Hetze ein, da es jetzt
ſchon ſo gut wie ſicher iſt, daß die gegen ihn erhobenen Vor
würfe in einem ordentlichen Verfahren abſolut unhaltbar ſind.
Dieſe Hetze geht anſcheinend von dem ehemaligen Quartierwirt
des Generals in Roubaix aus. Das „Echo de Paris“ berichtet dar
über u. a. folgendes: Der Beſitzer der Villa flüchtete beim Her-
anrücken der Deutſchen und überließ ſein Beſitztum einem ge-
wiſſen Fräulein Riquet. Das Haus erhielt Einquartierung
durch den damaligen Oberſten v. Nathuſius, einen Hauptmann
v. Pillewitz, mehrere Ordonnanzoffiziere und elf deutſche
Soldaten. Als ſich im Oktober 1918 die deutſche Armee zurückzog,
verſuchte Herr v. Nathuſius, ſo behauptet das genannte Blatt,
eine ganze Reihe von Gegenſtänden mitzunehmen. Er ſoll meh-
rere Teppiche, über 900 Flaſchen Wein, Wäſche, einen Kinder-
wagen ein Tafelſervice, kurz, Gegenſtände im Wert von da
mals 10000, heute etwa 40 000 Frank, abtransportiert haben.
Das Blatt will ferner wiſſen, daß General v. Nathuſius ſich da
mals geweigert habe, Requiſitionsſcheine über dieſe Gegenſtände
auszuſtellen. Natürlich fehlt es auch hier nicht an „Andeutungen“,
daß Fräulein Riquet ſeitens der deutſchen Soldaten vergewaltigt
ſei, die ſie „an den Haaren durch den Park geſchleift hätten uſw.
Die Haltloſigkeit dieſer ganzen Schilderung aber geht ſchon aus
folgenden zwei Tatſachen hervor:

Die dem General zur Laſt gelegten Vorgänge datieren nach
der Anklageſchrift nicht vom Oktober 1918, ſondern vom
September 1914. Zweitens heißt es in der Schilderung des „Echo
de Paris“, der Beſitzer der fraglichen Villa hätte 1918 in der
Koblenzer Wohnung des Generals eine Hausſuchung vor
nehmen laſſen. Dieſe wurde, wie bereits mitgeteilt, von einem
amerikaniſchen Kommando vorgenommen. Es hat aber nicht der
Beſitzer der in Frage kommenden Villg daran teilgenommen,
ſondern nur ſein franzöſiſcher Chauffeur. (Dieſer Kraft
fahrer hat bekanntlich zuſammen mit anderem Perſonal jene
abſurden Anſchuldigungen gegen Herrn v. Nathuſius erhoben.
D. Red.) Die Hausſuchung iſt zudem, wie ebenfalls gemeldet,
ergebnislos verlaufen.

Das Ergebnis der deutſch-ſchweizer
Wirtſchaftsver handlungen

Berlin, 10. November.
Wie wir rn iſt am Sonnabend das Verhand

lungsprotokoll in den deutſch-ſchweizer Wirtſchaftsver handlungen von beiden Seiten ange
nommen worden. Das Ergebnis der Verhandlungen kann im
weſentlichen dahin zuſammengefaßt werden, daß die Schweizer
ſich bereiterklärt haben, bis 30. September 1925 die einſeitig
gegen Deutſchland gerichteten Einfuhrbe ſtimmungen
ſucceſſive abzubauen, während wir die Erklärung ab
gegeben haben, unſer beſtehendes Einfuhrverbotſhyſtem
abzubauen.

Der Bismarck von Kerſchken
14 Ein luſtiger Roman von Fritz Skowronnek.

Copyrigth 1924 by Karl Köhler Co., Berlin W 15.
(Nachdruck verboten.)

Vater Paluttke war, als er die Bedeutung des Augenblicks
begriffen hatte, aus der Stube begangen und hatte in der
Kammer ſchnell ſeinen Sonntagsrock angezogen. Als er in feier-
licher Stimmung wieder eintrat, hörte er zu ſeinem ſprachloſen
Erſtaunen, daß ſeine Tochter den Freier abwies Der
Mutter war der Schreck in die Beine gefahren, ſie mußte ſich
ſchnell ſetzen.

Jetzt rettete Karl die Situation. Er ſprang ſeiner Liebſten
näch, nahm ſie in ſeine Arme und küßte ſie herzhaft ab. Marie
ſtand da, wie ein Opferlamm

„Herr Meyhöfer, laſſen Sie mich.“
„Jch denk' gar nicht daran,“ rief Karl jubelnd in der Pauſe

zwiſchen zwei Küſſen. „Vorläufig bin ich damit zufrieden, daß
du mich lieb haſt

Wieder zwei Küſſe, die Marie mit Leichtigkeit hätte ab
wehren können, wenn ihr nicht jede Widerſtandskraft abhanden
gekommen wäre.

Der Mutter Paluttke liefen Tränen der Rührung über das
vor Freude ſtrahlende Geſicht. Der Vater klopfte Karl ermun--
ternd auf die Schulter.

„So iſt's recht, Herr Schiegerſohn!gell den Kopf zurecht, die iſt wohl nicht ganz bei Troſt.

liebt bis über beide Ohren und will Sie nicht heiraten.
laſſen Sie man, das renken wir ſchon ein.“

Karl hörte in ſeinem Glücksrauſch gar nicht, was der Alte
ſprach. Er zog Marie neben ſich aufs Sofa.

„Jetzt wirſt du Karl und du zu mir ſagen.“
„Nein, Herr Mehyhöfer ich bin ein ſchwaches Mädchen, ich

kann mich nicht wehren
Das beſtätigte ſich ſofort, denn Karl ſchloß ihr mit einem

langen Kuß den Mund.
„Sie werden es mir auch nicht übel nehmen, daß ich mir

dieſe kurzen Augenblicke des Glücks vom Schickſal ſchenken laſſe,
meine Eltern ſind ja dabei aber ich kann wirklich Jhre Frau
nicht werden.“

„Da ſoll doch gleich der Deuwel reinſchlagen,“ brummte
Vater Paluttke.

„Laſſen Sie, Vater, das beſprechen wir ſpäter in aller Ruhe,
wenn die Aufregung ſich gelegt hat.“ Ja, h t Tones
fuhr er fort: „Du erlaubſt doch, Mariechen, daß ich dich jetzt noch

Setzen Sie der Mar
Jſt ver

Na,

Der mißglückte Putſch in Spanien
Ein amtlicher Bericht über den Aufſtand

Berlin, 10. November.
Bei der königlich ſpaniſchen Botſchaft in Berlin ging heute

vormittag, wie der „Berl. Lok.-Anz.“ meldet, folgendes Tele-
gramm des interimiſtiſchen Präſidenten des
Direktoriums, Generals Nagaz, ein:

Madrid, 10. November.
Dreißig Bewaffnete überſchritten heute, von Frankreich

kommend, die Grenze nach Navarra. Die revolutionäre Streif-
ſchar wurde über die Grenze zurückgeworfen und ließ einen
Toten, einen Verwundeten und fünf Gefangene in den Händen
unſerer Grenzwache.
Ziel erreicht zu haben, feſtgenommen worden.
ſich nicht ereignet. Jn Navarra und Catalonien iſt alles ruhig.

Gegen die ſpaniſche Militärdiktatur
Paris, 10. November.

Ueber die Aufſtandsbewegung in Spanien liegt hier eine
ganze Reihe, allerdings nicht ſehr beſtimmter Nachrichten vor.
Sie laſſen nur erkennen, daß ſeit zwei Tagen in der Provinz
Catalonien eine Aufſtandsbewegung gegen das
ſpaniſche Militär- Direktorium ausgebrochen iſt, die
von den ſpaniſchen Behörden mit aller Schärfe niederge-
halten wird. Der Zenſur wegen iſt es ausgeſchloſſen, zu
verläſſige Nachrichten zu erhalten. Auf Anfragen, ob es ſich nur
um lokale Ereigniſſe oder um eine größere Bewegung handle, iſt
hier bisher keine Auskunft zu erhalten. Die amtlichen Nachrichten
ſind alle aus Liſſabon datierr und beſagen lediglich, daß jetzt in
Catalonien und Navarra wiederum vollſtändige Ruhe herrſcht.

Die Aufſtandsbewegung ſoll von einer an der franzöſiſch
ſpaniſchen Grenze gelegenen Pionierkaſerne ausgegangen ſein. Verhaftungen.

von zahlreichen Verhaftungen.

Die Putſchiſten in Barcelona ſind, ohne ihr
Weiteres hat

Das Militär- Direktorium hat ſtarke Zivilkräfte herangezo
des Aufſtandes Herr zu werden. Franzöſiſche Meldungen pun

n

Mehrer Schutzleute wurden getötet,
andere verwundet. Der in Paris weilende ſpaniſche gkaner Jbantinez verurteilt den Aufſtand von Varcelon
bezeichnet ihn als dumm und verbrecheriſch; dumm, wer

keine Ausſicht auf Erfolg habe, und verbrecheriſch, den
nur den Tod von Menſchen verurſache, aber nichts nütze
augenblickliche Bewegung in Barcelona habe nicht das
mit der Bewegung der im Auslande lebenden ſpaniſchen
kaner zu tun. Er lehnt auf das entſchiedenſte jeden Zu
hang in dieſer Hinſicht ab.

Be zeichnenderweiſe überſchreibt das „Oeuvre“ ſeine
trachtungen über die ſpaniſche Aufſtandsbewegung mit der Ueb

ſchrift: „Der Henker von Vourgot wird den König nicht retten

Einzelheiten zu dem Putſch in
Barcelona

Paris, 10. November.

„Daily Mail“ veröffentlicht über den mißlungen
Putſch in Barcelona nachſtehende Einzelheiten: Die r
ſchwörer hatten am Donnerstag im Einverſtändnis mit den g
tilleriſten einen Angriff gegen die Artilleriekaſerne von At
zanas vorbereitet. Die Polizei bekam aber Kenntnis von
Vorhaben. Fünf Perſonen, die mit Bomben und automatiſhe
Piſtolen bewaffnet waren, wurden feſtgenommen. Zw
Artilleriſten leiſteten hartnäckigen Widerſtand, wobei ein pal
ziſt getötet wurde. Die verhafteten Artilleriſten wut
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt. Sie werden heute ben
Morgengrauen erſchoſſen. Außerdem erfolgten noch ſieben ander

Die Stadt ſelbſt iſt ruhig.

e
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7000 nichtſchechiſche Beamte und
Angeſtellte auf die Straße geſetzt

Prag, 9. November.
Die Mitteilung des Eiſenbahnminiſters Stribny, daß 7000

Eiſenbahnbeamte und Angeſtellte wegen ungenügender
ſprachlicher Befähigung auf die Straße geſetzt
werden ſollen, hat in der deutſchen Oeffentlichkeit ungeheure
Aufregung hervorgerufen. „Es iſt allgemein bekannt,“ ſo
ſchreibt die „Bohemia“, „auf welche Weiſe die Sprachprüfungen
mit den nichttſchechiſchen Eiſenbahnern vorgenommen werden,
welche geradezu grotesken Fragen, die mit dem Dienſte nicht das
geringſte zu tun haben, bei den Prüfungen geſtellt werden, und
wie man ſich des nach außen hin ſo harmloſen Mittels bedient,
um ſich der nichttſchechiſchen, hauptſächlich deutſchen Beamten, auf
eine vom tſchechiſchen Standpunkt bequeme Art zu entledigen.
Die Vertſchechung der Lokalbahnen im geſchloſſenen
deutſchen Sprachgebiet liefert den Chauviniſten ein neues Mittel,
deutſche Familien ihrer Arbeit und ihres Brotes zu berauben.
Was mit dieſen tauſenden deutſchen Familien, die jetzt auf die
Straße geſetzt werden, geſchehen ſoll, iſt ein Rätſel. Die
Deutſchen beſitzen keine Mittel, um einer ſolchen Zahl von Volks
genoſſen unter die Arme zu greifen.“

Schwere Zuſammenſtöße in Gotha
Jena, 10. November.

Am Sonntag fand eine große kommuniſtiſche Ver
ſammlung ſtatt. Anſchließend daran veranſtalteten die Kom
muniſten einen Umzug mit roten Fahnen, obwohl dieſer
von der Polizei verboten war. Auf dem Markt hatten ſich un-
gefähr 3000 Kommuniſten angeſammelt. Die Polizei ſah ſich
darauf veranlaßt, einzugreifefn und den Platz zu räumen.
Da ihr Widerſtand entgegengeſetzt und ſie tätlich an
gegriffen wurde, war ſie genötigt, von ihren Gummiknüp-
peln Gebrauch zu machen. Die Kommuniſten haben dabei
ganz erhebliche Verluſte erlitten. Es wurden auf
kommuniſtiſcher Seite etwa 30 bis 40 Verwundete, davon ſieben
ſchwer, gezählt. Wie in Jena beobachtet werden konnte, muß-
ten Verletzte abends durch Tragbahren vom Bahnhof abgeholt
werden.

Bergrutſch in der Schweiz
Zürich, 10. November.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag iſt an dem ſüd-
lichen Teile des Walenſees ein gewaltiger Bergrutſch nieder-
gegangen. Die Bahnlinie Zürich--Buchs--Chur iſt bei der
Station Mühlehorn auf einer Strecke von etwa 120 Metern zer-
ſtört und mit Geſteins- und Torfmaſſen von ungefähr 30 000
Kubikmetern überſchüttet worden. Der Lokalverkehr wird durch

etwas herze und küſſe, wenn ſpäter auch zwiſchen uns alles aus
ſein ſollte.“

„Deine Eltern ſind ja dabei,“ fuhr er nach einigen Küſſen
wieder fort. ß

Sie hatten die merkwürdige Wirkung, daß Marie plötzlich
mit Iafer Stimme fragte: „Was werden Jhre Eltern dazu
ſagen

„Wenn du „deine Eltern“ geſagt hätteſt, würde ich dir darauf
antworten.“

„Nun denn: deine Eltern.“
Dieſen bedeutſamen Fortſchritt in der Verlobung beſiegelte

Karl natürlich durch einen Kuß.
„Jetzt will ich dir antworten; ich bin mündig und gedenke

von meinem Recht Gebrauch zu machen, wenn es nötig ſein
ſollte. Das wird aber hoffentlich nicht nötig ſein, denn die
Mutter iſt mit meiner Wahl einverſtanden. Du haſt heute ihr
Herz erobert.“

„Alſo doch,“ dachte die Mutter dabei. „Der Vater ſträubt
ſich dagegen. aber die Mutter billigt es, wenn ich mich nicht
daran kehre. Jch bin ſchon unterwegs, um mir in Maſuren ein
Gut anzuſehen. Wenn ich es kaufe, brauche ich ganz ſchnell eine
Hausfrau.“

„Nein, Karl das geht nicht. Wir wiſſen jetzt, daß
wir uns gut ſind. Wir wollen aber ſtill nebeneinander her
ehen wie bisher. Jhre Braut werde ich erſt, wenn Jhr
ater in die Heirat willigt.“

„Aber Mariechen
„Nein, nein, Karl, unſerer Verbindung ſtehen noch ſo viel

andere Bedenken im Wege. Meine Eltern ſind ſo arm, daß
ſie mir nicht die geringſte Ausſteuer geben können.“

„Das habe ich doch vorher gewußt.“
„Das laß unſere Sorge ſein,“ rief die Mutter dazwiſchen.
„Nein, das wird meine Sorge ſein,“ warf Karl ein. „Du

er mir durch deine Liebe das Recht, für deine Eltern zu
orgen.

Mit einem Ruck befreite ſich Marie und ſtand auf.
„Lieber Karl, das iſt der Punkt, der es mir unmöglich macht,

Jhre Werbung anzunehmen. Verdenken Sie mir nicht, daß
ich ſo ſchwach war, Jhre Liebkoſungen zu dulden. Die Er-
innerung daran wird das Glück meines ganzen Lebens ſein.“

Sie wandte ſich zum Gehen. Karl ſprang auf und faßte ſie
an der Hand.

„Nein, mein Fräulein, ſo ſpielen wir nicht! Dieſe Be-
denken hatten wir ſchon überwunden, als wir uns danach er-
kundigten, was meine Eltern dazu ſagen würden. Und man läßt
ſich auch in Gegenwart der Eltern nicht von einem jungen Mann

Umſteigen aufrechterhalten und die Verbindung wiſchen denGleisſtücken muß an dieſer Stelle, wo die Bahn die Felſen in

zahlreichen Tunnels durchbricht, durch Laſtſchiffe hergeſtellt wer
den. Der Schnellzugsverkehr nach Wien und Chur wird über
Zürich Romanshorn geleitet. Der Bergrutſch iſt an einer Stelle,
die durch den Stollenbau einer Zementfabrik unterhöhlt war er
folgt und durch die ſcharfen Niederſchläge ſowie ein in
den letzten Tagen beobachtetes Erdbeben beſchleunigt worden. Er
ſcheint unmittelbar nach der Vorbeifahrt eines Güterzuges ge
ſchehen zu ſein.

Die Verſteigerung deutſchen Eigen-
tums in Kamerun

London, 10. November.

„Daily Mail“ beſchäftigt ſich mit der Zulaſſung von
Deutſchen bei der Auktion des ehemaligen dent
ſchen Eigentums in Kamerun, die am 24. und 25. o
vember in London ſtattfinden ſoll. Wie das Blatt berichtet
haben die engliſchen Kaufleute in Weſtafrika beim Koloniglamt
Schritte eingeleitet, weil die deutſchen Firmen, um ſich gegenſeitig
nicht zu überbieten, einen Ring gebildet hätten. Die „Daily
Mail“ weiſt weiter auf die Möglichkeit der Schaffung von Uboo
Stationen in Kamerun hin. (1)

Das Bankett in Guildhall
London, 10. November.

über ihre künftige Politik erfolgt heute Abend bei den
hiſtoriſchen Bankett in der Guildhall, das der Obe
bürgermeiſter von London den Miniſtern gibt. Bei dieſer Ge
legenheit werden außer Baldwin Lord Cave, der Miniſter de
Aeußern, der Lord der Admiralität und der Luftminiſter ſprech

Ein Sinowjewbrief auch in den
Vereinigten Staaten?

Paris, 10. November.
„Temps“ meldet aus Nework, daß die Behörden in

Beſitze einer r Sinowjews an die ameri
i Kommuniſten ſind, die zu Tauſenden vor
Exemplaren bei der Wahlkampagne verteilt worden ſeien. Si
nowjew übermittelt den amerikaniſchen Kommuniſten die Glüc
wünſche der dritten Internationale und ſpricht ihnen Anerken
nung dafür aus, daß ſie den Kommuniſten Forſter als Kandi
daten aufgeſtellt hätten. Wenn die Echtheit des Briefes erwieſen
werden ſollte, meint „Temps“, würde die Anerkennung de
Sowjets in amerikaniſchen Regierungskreiſer
nicht mehr in Erwägung gezogen werden.

küſſen, wenn man ſich nicht ihm verlobt hat. Alſo, meine liebe
Braut, ich ehre dein Verlangen, daß mein Vater ſeine Ein
willigung zu unſerer Heirat geben ſoll und füge mich in dieſe
Bedingung Und nun leb wo
will.“

Er nahm ſie in ſeine Arme, küßte ſie herzhaft ab, gab Vater
und Mutter die Hand und ihr hocherhobenen Hauptes hina

Franz Wittſtock hatte ſich als ein fleißiger, geſchickter Arbeiter
erwieſen.

Die Bauern, die ſonſt in der Erntezeit manchmal auf ſehe
dringende Reparaturen tagelang hatten warten müſſen, W
ihn alle gern, weil er ſich ſofort an die Arbeit machte. An
beſten ſtand er ſich mit Riedelsberger. Der reiche Bauer hatte
ſeinen einzigen Sohn durch einen Unglücksfall verloren.
erinnerte ihn Frang durch eine auffallende Aehnlichkeit in
Sprache und Geſtalt an den lieben Verſtorbenen.

Das war wohl der Grund, daß Riedelsberger dem junge
Mann ſein Jntereſſe zuwandte. Außerdem aber ſchätzte er n
wegen ſeines Fleißes und ſeiner Offenheit. Natürlich t
Franz dieſe Gefühle. Er beſuchte den väterlichen Freund ſo
jeden Abend, um mit ihm ein Stündchen zu plaudern.
traf er dort mit Erdmute zuſammen, die ihren Onkel und r

Riedelsberger war ein Vetter ihrer Mutter gärklich n
Anfangs war ſie gegen den Geſellen ihres Vaters von

kühl abweiſenden Höflichkeit. Eines Abends jedoch, als n
mit ſeinem trockenen Humor von ſeinen Wanderfahrten erza

taute ſie auf. n„Sagen Sie mal, Wittſtock,“ redete ſie ihn mit einen nblitzen rer Augen an, „Sie ſind doch ein anſtändiger e
Hat Jhnen denn das Walzen und das Anſprechen, wa
Betteln nennen, Vergnügen bereitet chetFranz zuckte die Achſeln. „Es iſt eben ein von age
überkommener Brauch, gewiſſermaßen ein Privileg u

Standes.“ tat i„Dein Vater iſt ja auch auf der Walze geweſen und
nur das Handwerk angeſprochen,“ warf Riedelsberger h

Erdmute wurde rot „Daran habe ich nicht gedacht
Verzeihen Sie. Wittſtock, ich wollte Sie nicht verletzen. s

„Das weiß ich, Fräulein Erdmute. Aber ich kann S
ſagen, daß ich nur im äußerſten Notfall, wenn mir ſüt ba
in den Eingeweider wühlte, eine milde Eabe geheiſ rdient.
Meiſtens habe ich mir mein Brot durch ehrliche Arbeit

„Dann ſagen Sie mir noch eins: wie iſt es möge ß
ſich für Geld von meinem Vater prügeln laſſen wollen

Fortſetzung folgt.

Die erſte maßgebende Aeußerung der Regierung

l, meine Trakehner werden ſchon
tüchtig traben müſſen, wenn ich den Abendzug noch erreichen
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Das Gasunglück in der Burgſtraße
vor den Stadtverordneten

e (Ordnungsbl.) wird in die Stadtverordneten- ſten Nachbarſchaft Jnformationen eingezogen.
mlung eingeführt und von dem Oberbürgermeiſter durch Wir ſtehen alſo vor einem Tatbeſtand, der uns wieder eine un

ſchlag verpflichtet. erklärliche Wirkung des Gaſes zeigt. Es
er Vorſitzende gibt mehrere Einladungen an die Stadtver ſchwebt über der ganzen Sache Dunkel.

ueten bekannt und verlieſt ein Geſuch des Halleſchen Fußball- Sie zeigt wieder die Gefährlichkeit, die beſteht, wenn ein
h Teutonia, in dem die Stellung eines Turn und Sport Gasrohrbruch erfolgt iſt. Das Unglück in Zuſammen
zpes verlangt wird. Der letzte Antrag geht an den Petitions- hang mit dem damaligen Streik der Gemeinde

arbeiter zu bringen, iſt falſch. Es fehlte damals für
Notſtandsarbeiten an den nötigen Arbeitskräften keineswegs.

Wir können alſo nicht feſtſtellen, wie der tiefbetrübliche Ausgang
dieſes Unglücks entſtanden iſt. Ebenſo unklar iſt es auch, wie er
hätte abgewendet werden können. Nach menſchlicher Vorausſicht
konnte dieſe Kataſtrophe nicht geahnt werden.
Damit müſſen wir uns, ſo traurig es iſt, abfinden.

Stadtv. Kilian (Kommuniſt) iſt mit den Ausführungen des
Oberbürgermeiſters nicht zufrieden und über den Ausgang der
Unterſuchungen überraſcht. Er polemiſiert gegen die Sprengung
der letzten Stadtverordnetenſitzung durch das Fernbleiben der
bürgerlichen Stadtverordneten und ſpricht von einem Komplott
mit dem Magiſtrat. Endlich wundert er ſich, daß der Ober-
bürgermeiſter bei ſeinen Ausführungen nicht auf den kommu-
niſtiſchen Dringlichkeitsantrag zu dem Unglück eingegangen iſt.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive erklärt, daß ſeine Ausfüh-
rungen über das Gasunglück nur einer Amtspflicht des
Magiſtrates gegenüber der Stadtverordnetenverſammlung
entſpreche. Zu den Anträgen hierüber, die auf der Tagesord-

Stadtv. Bon d

t bürgermeiſter Dr. Rive gibt außerhalb der Tages-

nung eine Erklärung über das letzte Gasunglück

traße in Halle ab: Es iſt eine Amtspflicht desi e Stedewerordnetenverſamm lung und ſo der Oef-

heit Aufklärung und Auskunft über das Gas
ück am Sonntag, 27. Oktober im Hauſe Burgſtraße 14
n. Die eingeleiteten Ermittlungen ſind nun abgeſchloſſen.

jetzt auch die Aufklärungen erfolgen. Es beſteht
daß die Mitglieder der Familie in-

Gasvergiftung den Tod gefunden
glück in dieſer Art und in dieſem Umfange hat

ls in der Stadt Halle ereignet.Unruhe bemäch-
haben ſich jetzt,

ih
da um

Tiefes
ine Herren,
00 n und ich

ſt
T

nung ſtänoen, brauche er deshalb nicht einzugehen, obgleich ihm
der Antrag der Kommuniſten bekannt ſei.

Stadtv. Minner (Ordnungsblock) erklärt das Fernbleiben
der bürgerlichen Mitglieder von ver letzten Sitzung. Dieſe
Sitzung ſei von den Kommuniſten nur einberufen worden, um
Anträge zu beſprechen, die teilweiſe durch die Beendigung des

urgſtLebaut

genüberliegen, hat t igugſtraße 13 betreibt der Bäckermeiſter Landgraf ſein Gewerbe,
n Hauſe Nr. 14 wohnt die Familie Wittmann, die von dem Un
t betroffen worden iſt. Das Gasrohr läufr innerhalb der
ugſtraße, es hatte einen Rohrbruch bekommen. Dieſe Bruch
le war von dem Hauſe Nr. 18 der Burgſtraße etwa 5 Meter

von Nr. 14 etwa 10 Meter entfernt. Nach dem Königsberg
t eine andere Gasleitung in die Höhe. An dieſe iſt das Haus

z angeſchloſſen, während Nr. 14 von der kleinen Gasleitung
ſorgt wird. Das Gas drang durch das Erdreich in das
aus Burgſtraße 18, wo es am Sonnabend nachmittag im
en des Bäckermeiſters bemerkt wurde. Das Gaswerk nahm
m Nitteilung ſofort die nötigen Gegenmaßnahmen vor. Nach
x Arbeit verzog ſich dann der r nach und nach. Jn dem
uſe Nr. 14 bemerkte man keinen Gasgeruch, nicht am Nach-
ag, auch nicht abends, auch nicht nachts um 12 Uhr, wo noch
m Arzt in der Wohnung weilte, der den Gasgeruch beſtimmt be
t hätte, und auch nicht um 2 Uhr nachts, wo in dem

uſe Licht gebrannt hat, ſo daß bei einer Vergaſung

Gemeindearbeiterſtreiks überhaupt erledigt waren, teil
weiſe in eine ſchwebende Unterſuchung eingriffen. rig
ſehen ſeine Freunde nicht ein, ſpringen und laufen zu müſſen,
wenn die Kommuniſten pfeifen. Dieſe brauchten Wahlmaterial
und dazu iſt ihnen jedes Mittel gut genug. Dieſes Theater aber
machen die Bürgerlichen nicht mit.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive weiſt nochmals mehrere An-
griffe der Linken gegen den Magiſtrat zurück und erklärt, daß ein

Zuſammenhang zwiſchen der Streikangelegenheit und dem
beklagenswerten Unglück nicht beſteht.

Als der Streik damals ausbrach, fragte man die Arbeiter, ob ſie
zu Notſtandsarbeiten bereit wären. Dieſe wurden abgelehnt.
Auch an mehrere andere Arbeiter wurde ſpäter noch einmal
mündlich und telephoniſch r e h Sn i tattgefunden hätte, ſondern erſt nach 2 Uhr Notſtandsarbeit ab, da ſie keine Streikarbeit leiſten wollten. ue a a Wanſgefläcten Wege iſt das Gas ruf bei den rege Selbſtverſtändlich! Unruhe rechts und

aus eingedrungen und hat dort ſicherlich ſehr Rufe: Hört! Hört!V Wie das Gas dahingekommen iſt, muß noch auf- Nach weiterer ergebnisloſer Debatte wird endlich in die
härt werden, da das Gasrohr doch immerhin 10 Meter vom Tagesordnung eingetreten.
uſe zurückliegt. Sonderbar iſt es auch, daß das Gas nur in Stadtv.- Vorſteher Buſſe verlieſt zwei weitere Dringlich
e Vohnräume von Wittmann eingedrungen iſt, in den er ntfße d a i We S W e er

ä i kt worden war kommuniſtiſche Fraktion, daß die Verſammlung dem Sr r r De Zape genug und heil ordnetenvorſteher Buſſe, dem Mitglied des Bürgerlichen Ord-
nd die r T am Sonnabent nachmittag die nungsblocks, einer „arbeitsunfähigen Fraktion ihr Miß
u an dem Aoherruch arbeiteten, wurden ſie von den Be a rri t und in der nächſten Sitzung eine Neu-

z i e izei- wahl vornehme.n e reren Wir e ben ung an lege ſheſtigt Stadtv. Schaumburg (Soz.) beſpricht den ſozialiſtiſchen
d 7 Der ne ter Reparatur fragte der Obermeiſter der Antrag in Sachen des nun beigelegten Gemeindearbeiterſtreiks.

ine Als Stadtv. Mundt (Völk.) das Wort ergreift, erhebt ſichauf der Linken Lärm und Tumult. Jm weiteren Verlauf der
anſtalt auch in dem Hauſe Nr. 14 an, ob hier ein Gasgeruch
erkt worden ſei. Er erhielt die Antwort, daß es hier gar
ine Gasanlage gäbe. Vom Hauſe Nr. 14 iſt dann auch
er keine Meldung erſtattet worden. Es geht daraus
vor, daß der Obermeiſter der Gasanſtalt an der Unglücksſtelle

lle Naßnahmen getroffen hatte, die zum Schutze
ztig. waren. Er hat nicht nur in dem Hauſe Nr. 13 gefragt
h Inſtruktionen hinterlaſſen, ſondern hat auch in der näch

Vorwürfe wegen ſeiner Lohnpolitik und wird deshalb zur Ord-
nung gerufen. Oberbürgermeiſter Dr. Rive weiſt darauf die
vom Stadtv. Kilian gegen Geheimrat Finger und Bürgermeiſter
Seydel erhobenen Vorwürfe zurück. Die Schlußabſtimmung er-
gibt Annahme des Antrags.

Hochſchule ca. 25 000 M. zu. Die noch fehlenden rund 70 000 M.
hat der Deutſche Reichsausſchuß für
für die Förderung dieſer Sache geſammelten Mitteln gewährt.

Dr. Diem iStadion, Dr. Klinge über die Probleme der Praxis und Prof.
Dr. Rubner über die in der Hochſchule im letzten Semeſter ge
leiſtete wiſſenſchaftliche Forſchungsarbeit.

Volkswirſſchaſt
Der Börſenſtempel ermäßigt

Nachdem die Banken die Proviſion bei Wertpapierumſätzen
für Privatkundſchaft und Bankierkundſchaft ermäßigt haben,
konnte der Reichsfinanzminiſter der Finanzen, wie amtlich mit
geteilt wird, in einer geſtern im, Reichsanzeiger“ veröffentlichten
Verordnung ebenfalls eine erhebliche Senkung der Börſenum
ſatzſteuer vornehmen.

Die Steuer iſt bei Aktien zugunſten der Privatkund-
ſchaft von 1,5 auf 0,6 Proz., alſo um 60 Proz., zugunſten
der Händler von 0,4 auf 0,2 Proz., alſo um 50 Proz. ge-
enkt.

Eine weitere Folgerung aus dem Aufhören der Jnflation iſt
auch dadurch gezogen worden, daß die Steuer auf den Umſatz
fremden Geldes auf ein Viertel der ſeitherigen Sätze herabge
ſetzt und bei den Deviſengeſchäften zugunſten der Privatkund-
ſchaft auf die Härfte ermäßigt iſt. Um ſchnelle Hilfe auch für
die Kleinaktionäre zu bringen, ſoll die Verordnung bereits am
17. November 1924 in Kraft treten.

Rennen zu hHorſt-Emſcher
1. Rennen. 1. Salzig (Osw. Müller), 2. Arie (Eicke),
Rohawk (Saria). Tot.: 17, Pl. 13, 15, 15. Ferner Wild

Trumſcheit, Tantalus, Satan, Zuchuow, Lg.
ſennen. 1. Simons Delight (R. Janek), 2. Gaugraf (Fritſche),
kilberfor (Grobauer). Tot.: 76, Pl. 28, 86, 114. Ferner:
hunta, Kritiſcher Tag, Kanonade, Freiheit, Styx, Harfnerin,
iha, Lodz II, Holm, Hilgenburg, Hexenkind, Virtuos. 1--6 2g.
4KRennen. 1. Abt.: 1. f Fernſicht (Osw. Müller), 1. Paſſion
oße), 3. Meilenſtein (Gerlach. Tot.: 19 (Fernſicht), 19
ſon), Pl. 24, 18, 18. Ferner: Günſtling, Liebhaber, Jabourg,
l Brigant, Francion, Aida. Totr.—-2 Lg. 2. Abt. 1. Roche-
b (O. Müller), 2. Saint Leonard (H. Schmidt), 3. Sonnen-
i (Näßig). Tot.: 299, Pl. 46, 22, 52. Ferner: Quarta,
hs, Mantaling, Florett, Orizaba, Teufelsbraut, Caprette,
fl. Hals L. 4. Rennen. 1. Seejungfer (Osw.
iler, 2. Zwirns Bruder (Wodke), 3. Patroclus (Reifß). Tot.:
l. 35, 78, 35. Ferner: Jdealiſt, Fataliſt, Carol, Fokker,
i h Gomez, Flieder, Numen, Leiſtung, Goldmark, Rondo,
hgrau, Vittſchrift, Medeg, Galgenſtrick, Lehndorff, Steinadler,
kina. 1 Lg. 5. Rennen. 1. f Eichkater (O. Müller),
Ny Lord I (Ottm. Bauer), 3. Heidi (Fritſche). Tot.: 71
tater, 31 (My Lord II), Pl. 30, 23, 18. Ferner: Leibfuchs,
iſa, Lucie, Ladislaus, Serenade, Haeckels Nichte. Orakel,
ſ. Totr.-1 Lg. 6. Rennen. 1. Abt.: 1. Gambetta
i Röller, 2. Compagnie Eicken (Osw. üller), 3. Renata
btmann). Tot.: 180, Pl. 30, 17, 28. Ferner: Rautelbinder,
neh, Rari, Arras II. Pan, Salve, Leichtſinn, Gazelle,

r Nicham, Charlatan, Vulkan. 1325-2 Lg. 2. Abt.:
etis (Buchmann), 1. Grund (Gormann), 3. Mizing (Wer
n. Tot.: 44 (Metis), 58 (Grund), Pl. 31, 44, 23. Ferner:
on Voleus, Tartarie, Dößchen. Miette, Roſalinde. Shador,

Lucifer II. Knuſperchen, Patti. Totr. Hals.
rnen (nichtöffentlich für Trainer). 1. Mail (Polack),
Volkenbruch (Görke), 3. Jmperialiſt (Morawez). Ferner:

Türmer, Flieger, Marga, Ottone, Obhut, Frib

Ein neues belgiſches Koksſyndikat. Die Verhandlungen über
ein neues belgiſches Koksſyndikat ſollen in aller Kürze wieder
aufgenommen werden. Da man wegen der vollſtändigen Zerfah-
renheit auf dem belgiſchen Koksmarkt den Willen der Koksher-
ſteller zu einer Einigung feſtſtellen konnte, wird die Bildung des
neuen Syndikates wohl nicht lange auf ſich warten laſſen. Die
Folge dürfte eine baldige Herabſetzung der Preiſe für Hochofen
koks ſein, die heute zwiſchen 125 und 130 Franks für die Tonne
ſchwanken. Der Reparationspreis betrug 135 Franks.

Grimme, Natalis u. Co. A.G. in Braunſchweig. Einer zum
26. November einberufenen außerordentlichen Generalverſamm-
lung liegt die Goldmarkeröffnungsbilanz zur Genehmigung vor.
Beantragt iſt die Umftellung des Grundkapitals im Verhält-
nis von 5:1. Das Kapital der Geſellſchaft ſetzt ſich aus
12 Mill. Mark Stammaktien und 1 Mill. Mark Vorzugsaktien
zuſammen.

Gebrüder Unger A.G. Chemnitz. Dem Geſchäftsbericht ent
nehmen wir: Das am 30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr ſtand
in den erſten 6 Monaten unter dem Einfluß der Geldentwer-
tung, wodurch die innere und äußere Geſchäftsführung außer-
ordentlich erſchwert wurde. Von Mitte September 1923 bis
Mitte Januar 1924 waren wir gezwungen, die Arbeitszeit
ſtark einzuſchränken. Erſt ſeit dieſem Zeitpunkt waren
wir in der Lage, unſere Fabrik wieder voll auszunutzen. Unſere
Fabrikate finden wieder im Jnlande, wie im Ausland, gute
Aufnahme. Die ausländiſche Konkurrenz allerdings iſt augen
blicklich in der Lage, weſentlich billiger zu fabrizteren. Wir
können dort nur durch unſere erſtklaſſigen Qualitätsfabrikate
kenkurrieren. Die von der Generalverſammlung am 14. Junt

hochſchule für Leibesübungen
u Kuratorium der Deutſchen Hochſchule für Leibes
en hielt in Berlin unter Vorſitz von Staate ſekretär

ewald die fällige Semeſterſitzung ab, der Vertreter der
d nd der preußiſchen Regierung beiwoßnten. Der zum

iale als Mitglied erſchienene Oberbürgermeiſter VBöß
zit lebhaftem Beifall begrüßt. Profeſſor Bier ergänzte

Hut vorliegenden Tätigkeitsbericht. Die Hochſchule ſei
ung Lage, alle an ſie herantretenden Forderungen zu er-
un könne weder ſoviel Teilnehmer an den Fortbildungs
n zulaFen. wie ſich aus dem Veiche melden. noch fünne
i nd die vielen Turn und Svortlehrerſtellen beſetzen.

Affen ſind Der Schatzweiſter Prof. Schiff gab zum
Male eine Ueberſicht üher feſte Goldmarkkoſten der Hoch

ſich zurzeit auf 125 000 M. im Jahr belaufen von
m M. durch das Reich. 3500 M. durch die Stadt
u S M. durch andere Städte und Kreiſe beigetragen

Durch eigene Einnahmen, Lehrgelder uſw. floſſen der

ude

e e

Jm übrigen

Debatte macht Stadtv. Kilian (Komm.) dem Magiſtrat heftige

Leibesübungen aus den ihm

berichtete über die notwendigen Erweiterungen im

1928 beſchloſſene Kapitalserhöhung um 66500 000 Mark iſt zur
Durchführung gelangt. Der buchmäßige Ueberſchuß für das
laufende Geſchäftsjahr beträgt 207 385 Mark. Bei der beſtehen-
den Unſicherheit der allgemeinen Verhältniſſe iſt es wohl berech-
tigt, wenn meiſtens von der Ausſchüttung einer Dividende Ab
ſtand genommen wird. Wir halten es aber für geboten, unſeren
Aktionären, worunter ſich viele Kleinaktionäre befinden, eine,
wenn auch beſcheidene Gewinnausſchüttung, zukommen zu laſſen.
Wir machen deshalb den Vorſchlag, auf jede Aktie 2Gold mark
Dividende zu geben 22600 Gold mark. Der Reſtdes e Kapiermarküberſchuſſes in Höhe von 184 785
Mark entfällt durch die auf Goldmark.Chemiſche Fabrik Buckau A.-G, in Magdeburg. Wie bereits
gemeldet, ſollen bei der Goldmarkumſtellung die beſtehenden
900 000 Mark Vorzugsaktien in Stammaktien umgewandelt wer-
den. Eine Zuſammenlegung des Abktienkapitals, das
noch unverwäſſertes Friedenskapital darſtellt, kommt nicht
in Frage.

Karl Schlatter, Färberei, A.-G., Chemnitz. Der Aufſichtsrat
beſchloß, der G.-V. die Zuſammenlegung des Aktienkapitals im

Verhältnis von 290:1 vorzuſchlagen. Die Vorzugsaktien
ſollen durch Erſtattung des eingezahlten Betrages beſeitigt wer-
den. Das neue Aktienkapital wird 115 000 Goldmark be
tragen. Das Unternehmen iſt, wie wir erfahren, gut ve-
ſchäftigt.

Die Lage der weſtdeutſchen Textilinduſtrie. Jn der weſt
deutſchen Textilinduſtrie hält die ſchon ſeit einiger Zeit zu be
obachtende Beſſerung der Lage an. Jn den Spinnereien
iſt ſowohl der Abruf der bereits beſtellten Waren als auch der
Neueingang von Neuaufträgen befriedigend. Vielfach liegen
Aufträge vor, die bis Ende des Jahres volle Be
ſchäftigungsmöglichkeit gewährleiſten. Die früher vor-
genommene Verkürzung der Arbeitszeit konnte an manchen
Stellen durch Wiederaufnahme der Vollarbeit erſetzt werden.

Auch die Lage in den Webereibetrieben iſt zurzeit günſtig. Vor
allem iſt die Nachfrage nach Winterſachen gut. Allerdings er-
ſtreckt ſie ſich in der Hauptſache nur auf geringere Qualitäten,
während beſſere Ware (ähnlich wie bei der Konfektion) kaum
verlangt wird

ss. J. E. Reinicker, A.-G., Chemnitz. (Eigener Draht-
bericht.) Der Aufſichtsrat ſchlägt die Ausſchüttung von
5 Prozent Dividende in Gold vor, ſo daß für die auf
300 Goldmark abgeſtempelten Aktien 15 Mark gezahlt werden.

ss Wezel Naumann A.-G., Leipzig, (Gigener Draht-
bericht). Die Verwaltung beantragt Kapitalsumſtellung auf
1800 000 Gm. Jede Stamm- und Vorzugsaktien auf 1000 Pm.
wird auf 50 Gm. abgeſtempelt. Das Unternehmen iſt gut be
ſchäftigt.

ss Sondermann Stier A.-G., Chemnitz. (Eigener.
Drahtbericht) Die Verwaltung beantvagt Kapitalsum-

ſtellung von 100 Millionen Papierm. auf 500 000 Gm., ſowie
Kapitalserhöhung um 500 000 Gm. auf 1 Million. Eine Divi-
dende für das abgelaufene Geſchäftsjahr kommt nicht zur Aus
ſchüttung.

ss. Leipziger Brennhefefabrik und Brennerei, A.-G., Leipzig.
(Eigener Drahtbericht.) Die G.-V. genehmigte die Gold-
markeröffnungsbilanz für 1924, wonach das Stammaktienkapital
von 1800 000 Papiermark auf 1260000 Goldmark herabgeſetzt
wird. Die Vorzugsaktien werden auf 5000 Goldmark erhöht.
Die Stammaktie von 1000 Papiermark wird auf 700 Goldmark
umgewertet und die Vorzugsaktien auf 25 Goldmark herabgeſetzt.
Das Unternehmen iſt zurzeit in allen Abteilungen ſehr gut
veſchäftigt.

ss Ravag. (Eigener Drahtbericht) Die Tendenz der
Ravag in Leipzig war am erſten Tage durchſchnittlich be
hauptet. Füchſe lagen etwas ſchwächer, was darauf zurück-
zuführen ſein dürfte, daß dieſe Artikel in dieſer Saiſon nicht ſo
bevorzugt ſind wie ſeither. Jltiſſe verkauften ſich flott. Stein
und Baummarder ſowie Ottern unverändert. Desgleichen Wieſel.
Für Eichhörnchen zeigte ſich wenig Nachfrage. Dachſe ragen
feſter. Maulwürfe in guten Qualitäten preishaltend.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Reederei
der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle-Saale.) Angekommen am
8. Nov.: Kahn Nr. 626, Sr. Ulrich mit Mehl und Wolle von
Hamburg; Eildampfer „Wettin“ mit Stückgut von Hamburg.

Leipziger Börſe vom 10. November
--JSScS---7-- s
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BDaumuollſpinnerei Mittweida, A.G., Mittweida. Die H.V.
ar am 28. Nov. ſtatt. Der beſchloß, die Herad
etzung des Aktienkapitals von 14 Millionen Papiermark im Ver
hältnis von 5:1 auf 2,8 Millionen Eoldmarkt und der Vorzugs
aktien von einer Million Papiermark auf 5000 Goldmart vor
zuſchlagen, Außerdem iſt die Einziehung der Genußſcheine ve
abſichtigt.

Die Goldumſtellung der Deutſch-Auſtraliſchen Dampf
ſchiffahrtsgeſellſchaft. Bei der Goldumſtellung werden die Deutſch
Auſtvaliſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft auf ein Aktienkapital von
18 Millionen e Zt. Millionen Mark Stammaktien neben
724 Millionen Markt Einzahlungen auf Vorſchußaktien) und die
Kosmos- A.G. auf ein ſolches von 12 Millionen Mark (z. Zt.
60 Millionen Mark Stammaktien ſowie 6 Millionen Mark Vor-
zugsaktienEinzahlungen) kommen. Jn Bezug auf die zwiſchen
den beiden Geſellſchaften beſtehende Jntereſſengemeinſchaft ſtehen
Abänderungsanträge bevor.

Nächſte Dampferabfahrten der Hamburg-AmerikaLinie. Nach
New-York: D. „Cleveland“ am 18. 11., D. „Mount Clay
am 20. 11., D. „Weſtphalia“ am 27. 11., D. „Mount Clinton“ am
2. 12., D. „Albert Ballin“ am 6. 12., D. „Thuringia“ am 11. 12.,
D. „Deutſchland“ am 18. 12. Nach Boſton, Philadel
phia, Baltimore, Norfolk: D. „Kyphiſſia“ am 28. 11.,
D. „Weſterwald“ am 19. 12. Nach der Weſtküſte Nord
amerika: D. „Schleſien“ am 22. 11., D. „Bruſilia“ am 13. 12.,
D. „Aachen“ am 83. 1. 25. Nach Südamerika: D. „Steiger
wald“ am 12. 11., D. „Schwarzwald“ am 20. 11., D. „Bayern“
am 29. 11., D. „Sachſenwald“ am 18. 12., D. „Wasgenwald“

am 20. 12. Nach Mexiko: D. „Auguſt Leonhardt“ am 20. 11.,
D. „Toledo“ am 26. 11., D. „Nord-Schleswig“ am 10. 12., D.
„Rio Panuco“ am 20. 12. Nach Cuba: D. „Adalia“ am 28. 11.,
D. „Antiochia“ am 24. 12. Nach Weſtindien: D. „Teutonia“
am 15. 11., D. Haimon“ am 29. 11., D. „Galicia“ am 13. 12.
Nach Oſtaſien D. „Derfflinger“ am 15. 11., D. „Knight
Companion“ am 22. 11., „M. S. Rheinland am 29. 11., D.
„Lorenzo“ am 6. 12., „M. S. Fulda“ am 18. 12. Mitgeteilt durch
Georg Schultze, HalleSaale, Bernburgerſtraße 82, Fernſpr. 2279.

Wertpapiere
Berlin, 10. November. Die Hauſſebewegung, die ſich am

heutigen erſten Tage der Woche am Markt der heimiſchen Renten
zeigte, kam gegen Schluß der zweiten Stunde zum Stillſtand,
da bei den größeren Kursſteigerungen die Spekulation zu Ab
gaben in großem Umfange neigte, ſo daß ſich dieſes Anleihe-
papier in ſtarkem Tempo von 880 auf ca. 820 ſenkte.

Am Kaſſamarkt hielt die freundliche Stimmung an,
wenn auch gegen Schluß der Börſe die Spekulation zu Gewinn
realiſationen neigte. Jm allgemeinen konnte ſich das erhöhte
r durchſetzen, nur wenige Papiere verzeichneten Kurs-
verluſte.

Frankfurt, 19. Nov. Die heutige Börſe eröffnete ausge-
ſprochen feſt. Kriegsanleihe 865, Konſols 1575, Anilin 19 Höch-
ſter Farb. 1726. Freiverkehr: Benz 4, Brown u. Boveri 1,1,
Hanſa Lloyd 1.2, Dt. Petrol. 15, Ufa 1126. Geldmarkt unver
ändert und flüſſig.

Hamburg, 10. Nov. Die heutige Börſe verkehrte unter dem
Eindruck der beabſichtigten Steuerermäßigungen auf allen Märk-
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ten freundlicher, teilweiſe ſogar in feſterer Haltung. Von
Deutſche, Diskonto und Dresoner je Prozent. Am e
fahrtsmarkt mburg-Süd 4, Roland Hapag
Kosmos Stettiner Dampfer Prozent. Von Va

ochbahn l, Lübeck-Büchen Prozent. Am Montag
urkgewinne von Prozent. Am heimiſchen Induſtrie

nur Nobel lebhafter gefragt. Hauptgeſchäft kongentt
ſich wieder auf Anleihemarkt, wo Kriegsanleihe 860, Ham
auf 810, preußiſche Konſols auf 1550, utzgebiet auf i
Zwangsanleihe auf 1535 ſteigen konnten.

Leipzig, 10. Nov. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,4, Hedert
Kammgarn Silberſtr. 0,6, Ley Arnſtadt 2,76, Plankedtor

„Polack Gummi 1,8, Rieſaer Bank 0,87, Wolf Buden
Zörbig Bank 0,097.

Oſtdeviſen.

Berlin, 10. Nov. Bukareſt 2,87 G., 289 B. Varf
80,275 G., 81,075 B. i 80,80 G., 81,40 B. Reval a

1,185 B. Kowno 41,88 G., 42,17 B.; Polen 709,40 G. t
Lettland 79,575 G., 81,175 B. Eſtland 1,09 G.. 1,11 B. Po
80,40 G., 81,20 B.

Druck und Verlag von Otto Thiele,
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Zerantworttich ſür die Polittk. Adolf Lindemang ür Letales, un
Unterhaltung Dr Erich Selheim; für Voltswirtſchaft, Bitteldeniſchand
Sport Dr. Theedor Soddehn. Für den Auzeigenteil: Verden
in Halle. verliner Schriftleitung: Berlin 8W 61 Vlüchering
Seitung: Alfred W. Kames
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2 oWeitere Berliner Kurse.
10.11.7. 11. 10 11.7. 11. 10. 11.7. 11. w. u. 10 117 11J. ind.Vt. Wertb. A. 625 49 Türk. Bagdad II 8.625 825 Anh. Kohlenw. Va. Eiſenmatthes 2 2, Leutke A. G. 0 e 0.,60 Rh.Weſtf. Bau60 D. 100 100 4382 Ung. St. 14 6,80 6 625 Arenberg Bergb. Erfurt. Mech. Schuh l. ivviſ Werke (0575 0.565 Salzdetfurth43 Prß. Sch. (auslosb.) 990 960 ſchipkan-Finſt. e 234, 33 60 Astaniawerke 4,60 4.40 Etzold u. Kießling 101 5.20 Magdeb. Gas 3.56 6,50 Schedewitz Kammg. r

43 Anhalt. Staats Allg. dt. Kleinb. 41. 88 Augsb. Nürnb. Maſch. 20,75 20,25 Gehe u. Co. e 876) 8.70 Magdeb. Bergw. St.Pr. 65.50 62, Tstar Staker en
Anl. 19 I1760 1800 2,62 Südöſt Eb. 7.76) 7.75 Berlin Karlsruher Jnd. ö9. 66, Genthiner Zucker 3.12 8.25 Maſch und anbau 275 960 Sprengſt 7707

4382 Hamb. St.Anl. 2,62 Südöſt. neue 775 770 Berliner Maſch. I 25 II. Großhandel för Getreide o 0,90 I Maunls Kaktao (0,575 0,575 Stadt u1919 B 295 268 132 Maced Gold 775 7.375 j Borna Braunkohlen Hammerſen u. Co. I18.76 16,76 Meerane Kammg. 490 Stock Motorpflug g m
32. Landſch. Central 1100 1000 55 Tehuantepetk 20. 2000 Brüxer Kohlen z. Harburg Gummi Phönix 1.70) 1.60 Miag. Mühlenb. u. Jnd. 1,60 so E. Tal42 Sächſ. Pfandbr alte 4102 Tehuantepek 1660) Chem Buckau St. 66. Heine u To. 251 2, Mulbdental o. 16 IThale Eiſen Gal32 Sächſ Pfandbr alte Kosmos e II 25 16 50 Chriſtoroh u Unmack T. T. l Hennigsdorf 10 1.0 Neckarwerke 68770 6,626 Thür. Elektr. DuSächf Pfandbr alte 2500 2400 Roland-Ligie 7.601 7 50 Chromopapier-Najork 226 2.375 Otto Hetzer 5.70) 080 I Oſtdeutſche Hefe 0.50 0,60 Thür. Gas z42 Oeſter Kronen 12 Bant f. Thür. 8180 8.25 Conſolidation Schalke grberns Braunt. l 43. I. Pol. 1.301 1 25 St Wort n
Oen. on J. J. (0.9250 975 armer Credith. Lon gautſchua 3597570 B. abe. L Seſto 770 do. JuteſySilber I 626 Bayer Vereinsbank 1.87 1.80 Deutſche Poft u. Cb. Verk. 1.20 1. 126 Keyling u. Thomas reußengrube 22.60 1950 Ver. Lauſiter
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